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Bekanntmachung .
Anläßlich des am Freitag den 27 d . M.

am Charlottenweg noch Einbruch der Dunkel¬
heit stallfindenden Feuerwerks ist wegen der
für das Publikum damit verbundenen Ge¬
fahren der Hochwiesenweg von der Park-
Villa bis zur Villa Frankenstein an diesem
Abend

polizeilich gesperrt .
Den 24 . Juni 1902 .

Stadtschultheitzenamt r
Bätzner.

Großer Lager

Kgl. Kurtheater.
(Direktion : Jnlendanzrat Peter Liebig ) .

Mittwoch , den 26 . Juni 1902
16 . Vorstellung . (Dutzendkarten gillig)

Zum ersten Male wiederholt

Die Wohlthiiter.
Lustspiel in 8 Aufzügen v. Addlph L 'Arroag'' .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 'i,10 Uhr.

Donnerstag , den 26. Juni 1902

geschlossen .
Drei tneinandersuhende
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Reparaturen werden schnellstens ausgesührt .
Achtungsvollst

Karl Wometsch ,
Kürschner

Hauptstraße Nr . 134 .

rnrrner
nebst Küche und sonstiges Zubehör ist an
eine kleine Familie auf 1 . Sept . odrr Okt .
zu vermieten.

Näb- re « in der Expedition .
Wegen Platzmangel veik >>ul < » Ul 'g

1 rotbraunen Wollrips-
sowie

1 gevr. Sopha
Karl Bolz, Sattlermstr .

Gtfnchi wnd ein

Mädchen
für Küche - und Hausarbeit.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
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Verloren .
Eine schwarze lederne

SrivttL8vdv
mit Bargeld und Wertbriefe«.

Der Finder wird gebeten,
solche im

Holet Kturnpp
avzngeben. Hohe Belohnung
wird zugefichert.

Illhii -AIkiicr
Reuenbürg

Kcruptstvaße 211.
Unterzeichneter empfiehlt fick in der

Behandlung kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse

« unter sorgfältiger Bedienung .
s Jul . Mauser,
8 Zahntechniker .
H LxrsedLtuuLsu
M in Wildbad jeden Montag und
A Donnerstag im Hause des Hrn. Kürsch-
L ner Rometsch, Hauptstraße.

Zebrn Lag sntche

I ^auAtzudrelLtzlii
bei . Wechlte.

Wir empfehlen zu sehr billigen
Preisen in großer Auswahl die
neuesten

Mausen und
Blouseuhemden

von de« einfachsten bis zu den
feinsten

Geschw. Freund,
Haupftr. 104.

I 8ri1x1iüi'1n^o
per Stück 5 Pfg.

pnd zu haben b,t
Adolf Blumenthal,
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Rimdeer, vitron,

Oran § 6j Vanillö ete .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
HauS geliefert.

Ehr. Batt , RntbauSansse.
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smpstehtt Th. Bechlle.
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(von der Sodorüdorker Llöbeikalirist)

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr. Treiber.
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kliil . Lvsvb, IVildbati , I1a»pt8tr»88«,
smpüsklt in rviobknitigstsr, gssodinaokvollsr s .usvab1 und billigst«!! krsissn,

Oravattv» , Lra ^v» , Nanisvlietlv » , Vorstvekvr, >vvi886
und kein kurdiKv Hemden

in unnbsrtroKsnvm l?nbribut .
vo - r eis . - rae/L

vLMSQLtrümxks uuL HerronsooLeu

krottier, - LLdeMeker , öLüemLniel , ÜLndwoder, krol-
tisrlappen , HLvdseduIie und laZokenMoker .

knrstvIbodtznVVlestsv

Äla ^ vr , UarlrliatL ^Op

Stuttgart

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß n . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , und

echt mit . obiger Marktplatz-Etikette.
Preis : per Büchsl Kilo ^ 1 .50 '/- Kilo 80 ^
Niederlage für Wildbad bei_ Earl Mlh . Bott .

ist erprobt unS öauernS ervsblt
von großen IisurvirtrcllAft-

iicben Znriituien.

( ! A, ^ 6 roL u. Avdramit ^

empfiehlt

Wohlschmeckend
per Psd. 1.- 1 .20 1-60 1.80 2 -

G . Liudeuberger , Conditor .

M -

küi' titi . Lekörde » , de» Aesedättlieke » »vd private» Ledark
werden schnell und diliiZst, vom einlaedsten dis rum
feinsten , in Lcdwarr- , sowie ein- und niedrtarbiAen Lunt-
druclc anAekertiKt in der

Lueddruekervi dv8 WUddadvr ^L2MKvr8
Naris Hokmami Wvro .

ti>8> 8Lmt!!cbs uns Mixst rnxsöncbtsn ^utt^xs bitten <t >n« kt >m 6esc>M susruxsdsn.

WohlluilgS-PtielSvccträge ^LL "7LL-rÄ:.7,«
'



Ans Stadt « rrd Umgebung .
Wildbad . 25 . Juni .

* Bau des Unterkunftshauses für di ,
Mitglieder der württbg . Krankenkassen .
Schon seit Anfang Mai dS. IS . begannen
unter der Leitung des Bauunternehmers Herrn
Chr . Schill die AuSgrabungSarbeiten ,
wobei annähernd 4000 Kubikmeter Erde zu
bewegen waren . Am 30 . Mai folgten die
Betonnlerarbeitcn die bis zum 28 . d« . MtS .
beendigt sein werden , sodaß die erste Balken¬
lage von den Ztmmerm ' istern Herrn Kuck
hier nnd Schanz , Calmbach , aufgelegt
werden kann . DaS Haus wird auf das
schönste auSg ' stattet . Im Souterrain werden
voraussichtlich Bäder eingerichtet , während
sich im Parterre 2 Verandaö , 2 Lesezimmer
( für Männer und Frauen ) in einer Größe
6 ' /, zu 7 m ., 2 Speisesäle ( für Männer 8

zu l2 m . , für Frauen 5 ' /, zu 7 m .) 3
BerwoltungSzimmer und 2 Privatztmmer ,
sowie Küche und Anrichkerraum befinden
werden . Der erste und zweite Stock wird
zu Zimmern für die Patienten eingerichtet .
Vollständig fertiggestellt wird der Bau bis
Ende d» . IS . sein . Hoffen wir , daß er
recht vielen Kranken , die hier Genesung suchen,
zum Segen sein möge .

* Gestern Abend fand bei günstigem
Wetter die zweite Illumination des Kurplätze «
statt . Dieselbe hatte , genau wie da « letzte
Mal , ein « große Menschenmenge angelockt .
Freitag Abend findet da « Feuerwerk in den
Anlagen statt .

* Die Fr . Berg '
sche Menagerie giebt

heute abend ihre Abschiedsvorstellung . Wir
raten allen , die sich die Raubtirrdressuren noch
nicht angesehen , die Echlußvorstellung zu be¬
suchen .

Fremde in Württemberg. Nach den end -
giltigen Ergebnissen der lehren Volkszählung
giebt eS in Württemberg 6228 fremdsprachige
Personen . DaS weitaus stärkste Kontingent
hierbei stellen die Italiener mit 3755 , e«

folgen sodann die Engländer mit 637 , Fran¬
zosen mit 551 , Tschechen mit 463 , Ungarn
235 , Rüsten mit 158 Personen , Alle « in
allem zählte man io Württemberg nicht
weniger als 32 Übende Sprachen , von welchen
jedoch die meisten nur ganz unerheblich ver¬
treten sind . So Waren vorhanden 6 Türken ,
4 Japaner , 3 Araber , 2 Perser und 2

Siamesen . Fremdsprachige Gebiete besitzt
Württemberg jetzt überhaupt nicht mehr , da
die Waldenser vollständig assimiliert sind .

Pforzheim. Der Verband selbständiger
Kaufleute und Gewerbetreibender hat in einer

Sitzung letzter Woche einstimmig bescklost -n ,
gegen die deedstchligtc Verlegung des Haup !»

Zollamts und SteuergebäudeS vom Schloßderg
( der in der Mitte der Stadt liegt ) nach der
Durlacherstraße fim Westen ) in einer Ein¬
gabe an da « Ministerium Protest einzulegen .
Der Zug nach Westen kommt in Pforzheim
immer deutlicher zum Ausdruck und e« liegt
im Interest « der Allgemeinheit , gegen die
Profitwut einzelner energisch Front zu machen .

Rundschau ,
Postwertzeichen . Die Frist für den Um¬

tausch der in Württemberg und im Reichs -
Postgebiet bis Ende März d. I . gültig ge¬
wesen , n Postwertzeichen gegen neue Post
Wertzeichen mit der Inschrift „Deutsches
Reich * wird bis Ende Dezember 1S02 ver¬
längert . Der Umtausch kann nach wie vor
bei allen würltembergtschen und Retchs - Post -

pnstaltta und htst Landpostholen bewirktwerden.

Stuttgart . Anläßlich de- Ableben« de«
König « von Sachsen ist Hoftrauer auf drei
Wochen , die erste Woche in dritter , die zwei
weiteren Wochen in vierter Abstufung der
Hofirauerordnung , angeordnet worden . —
Die Trauer im Heer wurde vom König wie
folgt bestimmt : Um Meiner und Meines
Armeekorps Trauer um den Heimgang dieses
ruhmreichen Heerführers au « großer Zeit
« »Sdruck zu geben , bestimme Ich : 1 . Die
Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Be¬
amten legen von heute ( 21 . Juni ) ob auf
7 Tage Trauer an . 2 . Beim Infanterie -
Regiment Alt -Würitemberg Nr . 121 dauert
diese Trauer 14 Tage . Eine Abordnung
diese« Regiments bestehend au « dem Regiments -
Kommandeur , 1 Stabsoffizier . 1 Hauptmann ,
1 Oberleutnant , 1 Feldwebel nimmt an den
BeifetzungSfeierlichketten Teil . Wilhelm .

Stuttgart , 23 . Juni . Der Kutscher eine«
FlasckenbierwagenS fuhr an einen Lastwagen
und wurde so unglücklich vom Bock geschleudert ,
daß er an den erhaltenen Verletzungen starb .
— Ein 18 Jahre altes Mädchen sprang in
den unteren Anlagcnsee und konnte , obgleich
sofort Hilfe zur Hand war , nur als Leiche
ans Land gebracht werden .

Stuttgart . Zum Maurerstreik ist zu
melden , di« heute stnd 1230 Streikkarten
ausgegeben . Von den Streikenden stnd 250
abgereist . In der Woche werden 11,000
Streikunterstützung auSbezahlt . Die Etriken -
den haben auf allen noch Stuttgart führenden
Straßen Posten aufgestellt , um Arbeitswillige
adzuhalten .

Unfall. In einer HeilbronnerFabrik mach¬
ten stck zwei jugendliche Arbeiter mit dem
im Geschäft vorhandenen Fahrstuhl zu
schaffen . Einer bestieg denselben , während
der andere unbefugt am Seil zog. Dadurch
fuhr der Fahrstuhl blitzschnell zu Boden .
Der Arbeiter wurde durch den Aufschlag de«

Fahrstuhl herauSgewocfen und erlitt eine
Gehirnerschütteruug . Er wurde bewußtlos
in den Spital verbracht .

Heidelberg , 22 . Juni . Einen nicht
ganz harmlosen Giudentennulk leisteten stck
tn der Nacht Angehörige hiesiger Korps .
Nachdem sie am Abend bei einem gemüt -
licken Bierhock des LO , an dem auch Prinz
Georg von Kumberlond und Graf Rvcno
teilgenommen , Erholung von des Tages
Müh und Arbeit gesucht und grsunden hatten
zogen sie gegen 12 Uhr mit Pauken und
Trompeten durch die im Schlummer liegende
Siadt . Ans dem Marktplätze machten sie
vor der Pvl 'zristation Halt und brachten
rem gerade allein anwesenden Wacktmeister
ein regelrechtes Siändchen . Von dort be¬

wegte sich der Zug nach dem Bezirksamt ,
wo man unter Assistenz der Musikkapelle
ein donnernde « Hoch auf wohllöbliche Polizei
in dir Nacht htnausschmettert , und dann
weiter musizierte , diS eine starke Abordnung
der hl . Hermandat auf der Bildfläche er -
ichien und di« Ucdermütigen gewaltsam ous -
einandertrieb .

Köln , 23 . Juni . Die „ Köln . Zeit « . "

meldet au « Berlin : Der Kaiser genehmigte
gestern das Abschiedsgesuch de « Ministers
v. Thielen und ernannte den Generalmajor
z . D . Budde zum Minister der öffentlichen
Arbeiten .

Tlltling ' N, 23 . Juni . Daß da « Offen -

siehenlaffen von Kellerthüren sehr unange¬
nehme Dinge im Gefolge haben kann , zeigt
ein hier vorgekommener , bei der Stlaskam -

m»r Rottweil verhandelter Fall . Am 17 .

November v. I . stürzte der Instrumenten¬
macher Dalsch in Restaurant „ Barbarossa "

hier im WirtsckasiSzimmer durch die offen -
st ' hende Kellerthüre hinunter in den Keller ,
wodurch Baisch Verletzungen davvntrug u d
einige Zeit arbeitsunfähig war . Die S ' raf -
kammer Rottweil verurteilte nun den Wirt
zu 60 die zu jener Z - tt bedienende
Kellnerin zu 20 ^ Geldstrafe ; hiezu
kommen noch die Entschädigungsansprüche de«
Verletzten .

Fellbach , 23 . Juni . Vorgestern wurde
am Hellen Tage bei einer WeinpärtnerSwitwe
etngebrochen und aus dem Kasten der Bar¬
vorrat von 140 gestohlen .

Geislingen a . St ., 21 . Juni . Im be¬
nachbarten Kuchen wurde das 4 >ähr . Kind
deS Jakob Dempel von einer Ackerwalze
überfahren , so daß der Tod eintrat .

Ulm , 23. Juni . Konditor Bonz , der
vor 5 Monaten sein künstliches Gebiß »er»
schluckie, sühlte am Freitag plötzlich solche
Beschwerden , daß zu einer Operation ge¬
schritten werden mußte . Gestern früherlag
er seinem eigentümlichen Leiden . DaS Ge¬
biß fand sich 4 Finger breit über dem
Magen , in der Speiseröhre steckend,

Göppingen , 20 . Juni . Gestern nach¬
mittag ist während eine « kurzen Spazier¬
gangs vom Hofe de« Amtsgericht « au « ein
kürzlich hier festgenommenrr Einbrecher ,
besten richtige Personalien noch nicht fest-
stthen , entflohen . Sofort eingeleitrte Ver¬
folgung blieb ohne Ergebnis .

München , 20 . Juni , lieber ein Eisen¬
bahnunglück meldet die kgl . Generaldirektion :
Um 19 . d«. MtS . entliefen zwei zwischen
dem Halteplatz Zornhof und der Haltestelle
Neuhausen der Lokalbahn LandShuk - Rotten »
bürg a. L. auf freier Strecke abgest - llle KieS -
wagen und stießen auf den vorausfahrenden
nach LandShut adgegangenen Zug . Hiebet
wurde ein Arbeiter schwer und zwei Reisende
leicht verletzt .

London , 24 . Juni - Ein Extrablatt be¬
richtet : Die Krönungsfeierlichkeiten sind
wegen Unpäßlichkeit des Königs auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben. Von anderer Seile
wird gemeldet , daß sich der König einer
Operation unterziehen müsse .

London 23 . Juni . Die Morgenbläiter
melden aus Schanghai , daß der chinesische
Kreuzer „ Katchu " gestern aus dem Artigste
durch eine Explosion zerstört wurde und tn
30 Sekunden gesunken ist . Zwei Mann
der Besatzung find gerettet worden . 150 Offi¬
ziere und Mannschaften stnd umgrlommen .

London , 20. Juni . Die „Times" mel¬
den aus P king : China beabsichtigt , an die
fremden Mächte die Bitte zu richten , ihm
zu gestatten , 3 bis 4 Jahre lang seine Zah .
lungen tn Silber zu leisten . Später soll dann
in Gold bezahlt werden . Die Differenz
zwischen dem Zahlmittel nvd dem wirklich
bezahlten Gelbe soll durch erhöhte Nach¬
zahlungen ausgeglichen werden .

Schanghai , 19 . Juni . Die Cholera
breitet sich aus . In der Chinesenstadt zählt
man täglich gegen 50 Tote . In der Frem¬
denkolonie gab eS im ganzen etwa 40 Todes¬
fälle . Unter den Gestorbenen befindet sich
der spanische Konsul .

Kausan, 23 . Juni . Gestern brach eine
große FenerSblUnst im Tatarenvtertel au -
und breitete sich über 12 Stadtviertel auS .
Erst heute ist da« Feuer gelöscht worden .
Der Schaden wird auf mehrere Millonen
geschätzt.



Widmung a« das Wildvatz .
Q Wildbad , du edelst « Perle

Im schwäbischen Schwarzwaldgau ,
Wie schön ist e- und herrlich
Im Park und Rosenau .

Umgrenzt von hohen Bergen
Zieht hin sich das Wiesenthal
Hinauf in die Tannenwälder
Da schlängelt sich mancher Pfad .

Schnell fliehet die Enz über Felsen
Wild rauschen die Wellen dahin
Es schimmern darin die Forellen
Schwimmen munter daher und hin .

Hübsch lauschige Ruhplätze zu finden
Ist in den Anlagen nicht schwer
Und Herren , Frauen und Kinder
Die rasten gerne hier sehr .

Gar schön ist die Stadt anzusehen
Darin steht manch ' stolzer Bau ,
Wenn die Kurgäste die Straßen durchqueren
Da lab ' t sich da « Herz und da - Aug

' .

Ja alles ist da zu finden .
Was macht da « Leben bequem ,
Und manch hübsche « Angebinde
Kauft , wer nach Hause kehrt .

Das beste jedoch find die Quellen ,
Die ein Eber den Menschen verriet ,
Die gar so manchen heilen ,
Der ankam , krank und siech .

Auch bietet manchen Hochgenuß
Die kunstvolle Badmusik .
ES hebt sich dabei Herz und Brust
Gespannt ist Ohr und Blick .

Noch weiter ist Rechnung getragen
Dem Kunstsinn des Publikums
Durch Vorstellungen im Theater ; —

Am Kurplatz und Anlagen ringsum .

Hat Heilung stattgesunden
Zn manchem kranken Leib
Soll auch die Seel gesunden
Von schwerem , herben Leid .

Da sind drei Gotteshäuser
Wo man den Herrn lobpreist ,
Denn in Gebet und Thränen
Löst sich das Seelenleid .

Und auch die Bewohner von Wildkad
Sollen nicht vergessen sein
Sie sind ja gegen die Kurgäste
Sehr höflich und sehr fein .

Doch eine - thut vermissen man
DaS ist ein hoher AuSsichtSthurm
Daß man von höchster Bergspitz

' dann
Weit sehen kann im Larid herum .

Sonst wäre noch viel zu erzählen
Von dieser schönen Stadl
Darinnen möcht ich leben
Noch manches Jahr und Tag .

Doch leider muß ich scheiden ,
Leb wohl , du schöne Stadt ,
Will '« Gott , ich seh dich wieder

Gesund , nach Jahr und Tag .

Und sollt ich Dich nicht widersehn
Werd ich doch dein gedenken
Du Perle unsere « Schwarzwaldgau

' S

Mög nie Dein Glück sich wenden !

Weilderstadt . FriedrichBlum .

Hntkcrrvt .
Novelle von P . Herrkorn .

L) (Nachdruck verboten .)

Herr Guttmann , der Ober -Inspektor von

Löwensitde , halte damals aus freiem Antrieb

noch nie einen Fuß in die Mohnke ' sche

Wirtschaft gesetzt er hatte überhaupt den

Zug , mehr im Haufe und in der G - sell -

fchaft mit Leuten höheren StandkS zu ver¬

kehren , und da Frau Kaltenborn bald merkte ,
wie fein gebildet Htrr Guttmann war , fo

zog sie ihn häufig zur Familie , und der

seltsame alte Kaltenborn , st- nnd Marie ver¬

suchten rann zuweilen sich tes Abends die

Zeit zu vertreiben . Mil dem Frühling
freilich döiten diese Abcndgesellschaslen für
Guttmann auf . Er halte aus der großen
Besitzung sein reichlich Teil Arbeit und war

froh , wenn er den Lag hinter st- halte und

mit den Damen dann höchsten « noch ein

wenig <m Park plaudern konnte . Für ihn
war ja dies die ganze Würze des LkbenS,
denn eine ebenso edeie als mächtige Liebe

hatte den Oberinspektor für die Tochter deS

HauseS ergriffen und Marie vn hehlte eS sich
auch nicht , daß ihr der brave Guttmann
immer lieber wurde , und sie sich ebenso wie

er auf den Abend freute , wo sie Guttmann
eine Viertelstunde frhen konnte . Der Mond ,
der verschwiegene LiebeSbote , der schon Mil¬

lionen Lieb Sieufzer belauscht undringezählte
Schwüre der Treue v - rnommen , er plaudert «

auch Mariens und GultmannS Geheimnis

nicht aus , als st« sich einst in der Flieder -

taube küßten und sich Treue gelobten bis in

den Tod .
Der Mond hatte aber auch schon viel

Herzeleid gesehen und traute nicht allen

Leuten , die süße Reden führten und hinter¬

her doch ihre Meinung änderten oder einem

schrecklichen Zwange ihre ehrliche Neigung
opfern nnd Verrat an ihrem höchsten und

billigsten Gesüh !« üben mußten .
Unheimlich , seltsam lück sch und wie ein

nächtlicher Ü berfall nahte auch das Ver¬

hängnis für die Liebenden .
AlS eines Abends eine elegante Equi¬

page in Löwenfelde vor die Rampe des

Schlosses rollte , blickte der Mond in die

Halle und sah zu , wie dir Dienerschaft hin -

und herfiog , um den vornehmen , stattliche »

Gast zu bedienen , der seinen Einzug wir ein

Prinz hielt . H rr Lothar Kosmar von

Wellenegg , ein alter Bekannter Kaltnibori s ,
der schon tu Dammdorf mit ihnen verkkhri
halte , war wie ein souveräner Herrscher in

Löwenselde eingezogen und schien sich hier
dauernd nicderlasscn zu wollen . Er blickte

prüfend »ach allen Seiten umher und schien

schon sitzt seststellen zu wollen , ob Ihm Schloß
und Rittergut genügend gefallt .

Dann eilte Herr von Weltenegg der

Dame deS HauscS entgegen und erwiderte

deren Gruß durch Handkuß . Teilnehmend

erkundigte er sich nach allen Fomilienglsidern
und sprach seine Freude aus , daß eS ihm
endlich vergönnt sein wcrde , auch Fräulein
Marte kennen zu lernen , die sich lange Zeit
in einer Genfer Pension aufgehaltcn Halle,
um ihre Ausbildung zu vollenden .

Der vornehme Gast überstürzte sich fast
mit seinen Fragen und wartele gar nicht ein¬

mal die Aniwort der Hausfrau ab . Fort¬
während ließ er seine Blocke in den eleganten
RäuM ' N umherschweisen und dochie auch

nicht einen Augcnblick daran , daß er durch

seine p übliche Ankunft ein , gewisse Erreg¬

ung auf Löwrnselde hervorg - rrusen hatte ;
daß Weltenegg Herrn Kaltenborn geradezu
einest Schrecken etngejagt , als er ihm von

der letzten Bahnstation durch eine Depesche
seine Ankunst angekünbigt hatte , erwog der

keck « Ankömmling nicht , denn er wollte aus

Löwenfelbk Herr werden » nd die Kaltenborns
tollten seine Diener sein .

Der Hausherr konnte den Gast auch noch

nicht begrüßen , da Kaltenborn von solcher

Schwäche befallen worden war , daß er sich
>n seine Gemächer zurückzog , halb ohnmächtig
in einen Sessel sank und sich mit dem Taschen¬

tuch die dicken Schweißtropfen vom Gesicht
wischte , dabei leise jammernd :

WaS will denn der jchreckliche Mensch

noch hier von mir ? Hatteer an dem vielen

Gelbe noch nicht genug ? -

Im Salon that sich inzwischen der Gast
gütlich an einer Flasche guten Wein , und
kennte eS kaum erwarten , die Tochter deS

Hauses zu sehen .
Als Marie dann , schön wie der junge

Lenz , über die Schwelle schritt , erhob sich
Weltenegg und machte ihr sein bestes Kompli¬
ment , während die Hausfrau vorstellte :

„ Herr Kosmar von Weltenegg — unsere
Tochter Marie ! *

Mit einem raschen Blick hatte der an¬

maßende , stolze elegante Mann die ganze
Erscheinung » e« jungen MäschenS erfaßt .

„ ES lohnt sich schon der Mühe , hier mein
Glück zu suchen und mir HeimatSrecht zu
erwerben *

, dachte er zufrieden .
Noch einmal prüfte rr Marie so, wie

er etwa ein quteS Pferd auf seine Brauch¬
barkeit besah , dann sagte er , wie in Ge¬
danken Valoren : „ Ja , ja , aus Kindern
werden große Leute , die Zeit hat Flügel .
— Gefallen Sie sich in Löwen selbe besser
als früher in Dammdorf , gnädiges Fräu¬
lein ? '

„ Ich bin hier mehr aus die Familie
angewiesen , da Vater durchaus dagegen ist ,
Besuche zu machen . Wir lesen aber viel
und beschäsiigen uns so gut wir können "

,
entgcgnete Marie bescheiden .

„ Und Alfred , Ihr Bruder , was treibt

srr httr ? ' frug Weltenegg .

„ Er ist Bvlamkr und schleppt ganze
Berge Pflanzen nach Hause ; er findet sitzt
die Gegend durchaus nicht so öde , wie er

sich das in unserem südlicheren Klima vor -

g stellt hat ; ich glaube , er langweilt sich
nicht mehr so wie zu Anfang .*

„ Hm ! " brummte Weltenegg .

„ Das ist ja auch gut , denn Alfred , als

der Erbe von Löwenfeld ? , muß doch suchen ,
seine neue Heimat lieb zu gewinnen , und

hat er sie erst recht lieb , dann wird «rauch
ein tüchtiger Landwirt werden * , bemerkte

Marie .
U - ber die Lppen WelteneggS drang bei

diesen Worten eia kaum hörbarer , seltsamer
Laut , während sich um seinen Mund ein

seltsames Lächeln legte . Im nächsten Augen¬
blick stand er dann auf und sagte , das gnädige

Fräulein Köge entschuldigen , er möchte aber

heute noch ihren Herrn Vater oufsuchen , da

er eine wichtige Angelegenheit mit ihm zu

besprechen hätte , die sofort abgemacht werden

müß ' e . " - ( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
Blumenpracht aus dem Vulkanstaub.

Wie aus Sk . Vi e nt berichtet wird , hat
man in den Gärten der Stadt Kingston, »

aus St . Vincent , wo de : Vulkanstaub viele

Zoll tief gefallen ist , seiten so prächtige
Blumen gesehen wie jetzt . Diese merk¬

würdige Tbalsach ?, di« in Verbindung mit

den letzten Vulkanausbrüchen steht , scheint
die Behauptung einiger G lehrter zu Wider¬

legen , daß der Vulkanstaub kiin Düngmittcl
ist . Die Biumen haben sich so wunderbar
entwickelt , daß dies jedem ouffällt . In dem¬

selben Bericht wird als Beweis , wie plötz¬
lich der Tod während des AuSbxucheS kam ,

angeführt , daß man in einigen Häusern auf
St . Vincent die Leute um den Theclisch sitzend
fand . Ein Mann hatte ein Lächeln um den
Mund und war augenscheinlich mi » einem
Wort auf drn Lppen gestorben . El » anderer

hielt die Pfeife im Mund , während seine

Hand sich nach einem Zündholz ausstrcckte .

. Redakteur ; G. H . Kretzschmar daselbst.PkUö g, PsrlaH der PrrnH- Hvsinarm
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